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Bezugspreis : W-creljLhrlich 1 Mt . 80 Pfg.
Im Reichsgebiet 1 Mt. 80 Psg . ohne Bestellgeld .
NKrLckungSgeLLHr: Die virrgespaltrne Zeile oder

bereu Raum 18 Pfg., Reklamezeile 30 Pfg.

(D ,
mit LLNtüchM BerckündigungSblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

Tchrfftleitung , Druck und Ksrlag von Adolf Duvr,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . N>«

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größere Anzeigen togS zuvor erbeten .

114 . Freitag , Äerr 17. Mai 1918. 89 . Jahrgang
Bor einem Jahre.

18 . Mai 1917 .
Czernin , Bethman im Großen Hauptquartier.

— Bei Brahe, Craouelle , Eraonne und nördlich Sa -
pigneul Teilangriffe der Franzosen gescheitert. — Im
Ternabogen erlitt der Feind eine neue Schlappe .

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 16 Mai . abends . (Amtl .)
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues .
W .T .B . Berlin , 16 . Mai . (Amtlich .)

Unsere Mittelmeer - Unterseeboote ver¬
nichteten über 25000 B .R .T . feindlichen
Schiffsraums . Den Hauptanteil an diesem
Erfolge hatte das von Kapitänleutnant Mar -
schall befehligte Unterseeboot . Die englischen
beladenen Dampfer „ Kut Sang " (1894B .R .T .)
und „ Conway " (4003 B .R .T ) wurden aus
gesichertem Geleitzug herausgeschossen. Der
ganz neue mit zwei Hilfsmotoren Versehens
amerikanische Viermastschoner „ City of Pen -
sacola" (705 B .R .T .) wurde durch Spreng¬
patronen versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 16 . Mai . (Nichtamtlich .)

Deutsche Bombengeschwader entwickel¬
ten in der Nacht vom 15 . zum 16 . Mai rege
Tätigkeit . Bei Dünkirchen , Calais und
Poperinghe wurden Munitions - und Bahn¬
anlagen mit großen Bombenmassen belegt . An
allen Stellen wurden Treffer einwandfrei be¬
obachtet. Auch der Westbahnhof und die Unter¬
künfte von AmienS wurden von Geschwadern
mit gutem Erfolg angegriffen . Explosionen
und Brände waren die Folge .

* Berlin , 17 . Mai . Zu dem Verhalten
gegenüber der Schweiz wird im „Berliner
Tageblatt " gesagt : Die Entente bedroht dies¬
mal die Schweiz mit der Einstellung der
Lebensmittellieferungen . Wir glauben , es ge¬
trost der schweizerischen Nation überlassen zu

können , wieweit sie in der Aufopferung der
wirtschaftlichen Selbständigkeit gehen wird ,
sicher nicht über die Grenze hinaus , jenseits
derer auch die politische Selbstständigkeit in
Frage gestellt wird .

W .T .B . Kowno , 17 . Mai . Wie die
Correspondenz B . berichtet , weilte der Ober¬
befehlshaber von Ober -Ost, Generalfeldmar -
schall Prinz Leopold von Bayern am
14 . und 15 . Mai in Dünaburg . Zum
Empfang auf dem Rigaer Personenbahnhof
waren außer dem Oberkommando auch die
übrige Generalität der Kommandantur von
Dünaburg mit Stab anwesend . Der Ausgang
des Bahnhofes war mit Tannenguirlanden ,
frischem Birkenzrün und Fähnchen in den
bayerischen Landesfarben geschmückt . Gegen
abend des 14 . Mai machte Seine königl. Hoheit
einen Spaziergang zu Fuß durch einige
Straßen der Stadt . Bei prächtigstem Sonnen¬
schein fand am 15 . Mai 8 .30 Uhr vormittags
auf dem Kommandanturplatz Parade der Gar¬
nison Dünaburg statt . Unter den Klängen
des preußischen und bayerischen Präsentier¬
marsches schritt Seine königl Hoheit die
Fronten ab , während Flieger über dem Pa¬
radeplatz kreisten. Bei einer kurzen Ansprache
des Prinzen und nach Vorbeimarsch der
Truppen erfolgte die Vorstellung der Geist¬
lichkeit aller Bekenntnisse, sowie der städt . und
ländlichen Zivilbevölkerung , dem schloß sich
eine Rundfahrt durch die Stadt an .

Bade «.
D Karlsruhe , 17 . Mai . . Dem Präsi¬

denten des Evangelischen Oberkirchenrats Exz.
Dr . Uibel wurde das Eiserne Kreuz am
weiß - schwarzen Bande verliehen .

Karlsruhe , 16 . Mai . Die Zweite
Kammer begann in ihrer heutigen Sitzung

die Beratung des Gesetzentwurfs betr . die
allgemeine Fortbildungsschule .

/ X Karlsruhe , 17 . Mai . Der badische
Kinderhilfstag brachte hier und in den
Vororten die Summe von rund 12 600 Mk.

H . Mannheim , 17 . Mai . Die große
Butterschiebung , über die wir bereits
kurz berichteten , stellt sich lt . Volksst. als ein
ganz frech durchgeführtes Manöver heraus .
Die beiden Militärpersonen , die in der Sache
verhaftet sind , haben einen ganzen Wagen
dänische Butter , die für die Front bestimmt
war , statt an die Front zu deklarieren , ein¬
fach auf einen Vorortsbahnhof zu leiten ge¬
wußt , wo die Butter entladen und an Fa¬
briken , Wirtschaften und Einzelpersonen kam .
Für das Pfund Butter wurde durchschnittlich6 bis 8 ^ bezahlt . Insgesamt handelte es
sich um Werte von ungefähr 190 000 Der
Schwindel wurde nur durch einen Zufall auf¬
gedeckt. Ein Beamter des Lebensmittelsamtes
wunderte sich über eine Menschenansammlung
vor einem Laden , von wo der gestohlene Butter
verkauft wurde , und eine Untersuchung brachtedie Sache ans Licht Von der verschobenen
Butter wurden wieder 120 Zentner zur Stelle
gebracht ; von dem Rest wurde der Geld¬
betrag zurückerhoben.

K >Freiburg , 17 . Mai . lieber dieLebens -
mittelversorgung im Schwarzwald
während der Pfingstfeiertage wird
der „Frbg . Ztg .

« geschrieben, daß für kürzeren,drei Tage betragenden Aufenthalt nirgendsund keinerlei einschränkende Vorschriften be¬
stehen . Strengste Maßnahmen sind dagegenüberall gegen das Hamstern getroffen.
In den Zügen , auf Bahnhöfen usw. findet
strenge Kontrolle und Verkehrsüberwachung
statt . Die Verpflegung in allen Gasthäusern
ist nach bester Möglichkeit geregelt Für alle
Fälle empfiehlt sich, so bemerkt das genannteBlatt , um vollständig unabhängig zu sein ,
weitestgehende Rucksackverpflegung.

8rWs LchbeO kokklis.
Roman von Fr . Lehne .

11)

( Fortsetzung .)
Aus ihren Worten klang eine große Ge¬

nugtuung ; diese vornehme Freundschaft ihres
Lutz galt ihr etwas ! Und sie wußte im „ Go-
thaischen" mehr Bescheid als jeder andere ;
dessen Studium bildete ihre Lieblingslektüre ,und ihr größter Wunsch war . daß ihre Kinder
sich so vornehm und so reich wie möglich ver¬
heiraten würden , damit sie von der Abhängig¬
keit befreit würde , in der sie sich ihrer Mutter
gegenüber befand .

Ihr Gatte war ein flotter Lebemann ge¬
wesen , der seinen großen Besitz ziemlich durch¬
gebracht hatte und sich dann nur mit Hilfe
der Schwiegermutter halten konnte. Diese
hatte mehr gegeben, als sie eigentlich vor sich
selbst verantworten konnte, wenn sie hätte den
Sohn noch berücksichtigen müssen.

Aber fie betrachtete Aline jetzt als ihr ein¬
ziges Kind , und so war sie verpflichtet , ihr
zu helfen , um so mehr , da sie diese Heirat
sehr gewünscht hatte .

Yvonne hatte keinen leichten Stand bei
der alten Frau . Die Gräfin war nicht gerade
unfreundlich zu ihr , doch streng und kühl ,

ohne eine Spur von Wärme . Die Unterhaltung
beschränkte sich nur auf das Nötige ; unnütze,
überflüssige Gespräche wurden vermieden . Das
Mittagessen war die einzige Mahlzeit , die
Großmutter und Enkelin zusammen einnahmen ,
und das verlief fast schweigend außer den üb¬
lichen Fragen nach dem Unterricht .

Klar und deutlich antwortete Yvonne dann
mit ihrer lieblichen, weichen Stimme , die sich
dem Ohr so sehr einschmeichelte . Sie sprach
ein reines , korrektes Deutsch mit einem leisen,
fremden Akzent , wohl hervorgerufen durch den
ausschließlichen Aufenthalt im Auslande .

Der gemeinsame Unterricht mit Herta bei
dem Pfarrer hatte bald aufgehört , da deren
Kenntnisse bei weitem nicht an die der Cou¬
sine heranreichten , sehr zum Mißvergnügen
der Baronin .

Aline Brücken hatte immer etwas an
Yoonne auszusetzen. Sie verstand es in sehr
schlauer Weise bei der Gräfin anzubringen
und diese noch mehr gegen die Enkelin zu be¬
einflussen.

„ Ich finde , Yvonne wird ihrer Mutter
immer ähnlicher . Meinst du nicht auch, liebe
Mama ? Beobachte diese großen , begehrlichen
Augen . In welch unbescheidener Weise sie uns
anfieht , dich besonders , wenn du sprichst . Auch
wundere ich mich darüber , daß du ihr erlaubst ,

das Haar in so auffallender Weise zu tragen .Nun ja , eitel ist sie ja — sie sieht so zi-
geunerhaft , komödiantenhaft aus . Frau Land¬
rat von Hammerstein sprach auch schon dar¬
über . Sie sagte , das Enkelkind der so sehr
verehrten Frau Gräfin mache einen — einen— ich merkte ordentlich , wie sie nach einem
milden Worte suchte — einen etwas exotischenEindruck. Man sehe unverkennbar das fremde,nicht ebenbürtige Blut . Sie bedauerte sehrdie dir auferlegte Last .

"
Solche Bemerkungen fruchteten . Die Gräfin ,fremden Einflüsterungen sonst nicht zugäng¬

lich , ließ sich hier beeinflussen , sie empfanddie Gegenwart deS Kindes als eine immer
drückendere Bürde .

Roch am gleichen Tage sagte sie zu Yvonne,als die ihr gute Nacht wünschte : „ Mit Miß¬
fallen Hab ' ich schon längst bemerkt , in welch
auffallender Weise du dein Haar ordnest.Wenn es zum Einflechten zu kurz ist , mag
Christiane es abschneiden.

"
Mit einem leisen Schrei faßte Yvonne

schützend an ihr Haar . „Abschneiden, worüber
der Papa sich täglich gefreut ? Nein , nein ! "
Mit beinahe entsetzten Augen starrte sie nachder alten , harten Frau , die so Grausamesüber sie verhängen wollte .

„Sieh , sieh , so eitel find wir schon ? Da

H ..



Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 16 . Mai . Reil

kanzler Graf Hertling ist gestern morgenaus dem Großen Hauptquartier kommend aufdem Potsdamer Bahnhof eingetroffen.
* Berlin , 17 . Mai . Der „ Berl . Lokal¬

anzeiger " hört , in parlamentarischen Kreisen
plane man , für die Dauer der Erkrankungdes Reichstagspräsidenten Dr . Kämpf die
Stelle eines vierten Präsidenten zu schaffen .* Berlin , 16 . Mai . Der Kommandant
der „Emden "

, Fregattenkapitän von Müller ,hat sich nach Beendigung seines vierwöchigenUrlaubs von Blankenburg a . H. wieder nach
Holland begeben , wo er , wie erinnerlich sein
dürfte , interniert ist.

W .T .B . Berlin , IS . Mai . (Nichtamtlich.)Von dem Gebäude des Cirkus Schuhmannin der Karlstroße sind heute vormittag die
Südfront und ein Teil des Mittelgebäudes
eingestürzt 2b Personen verunglückt sind ,konnte bisher einwandfrei noch nicht festge¬
stellt werden .

WT .B . Berlin , 17 . Mai . (Nichtamtlich.)Das Kriegsernährungsamt teilt amtlichmit : Die Entwickelung der Getreidezufuhrenaus der Ukraine gestattet es leider nicht,unsere Brotversorgung in den letzten Monaten
des Erntejahres auf diese unsichere, im Voraus
nicht genau zu übersehende Einkünfte zu
gründen . Wir sind daher , wenn wir sicher
gehen wollen , auf den Rest des Wirtschafts¬
jahres in der Hauptsache auf die Deckung von
Deutschlands Jnlandsvorrat angewiesen Die
zur Verfügung stehenden knappen Vorräte
machen eine Einschränkung des Verbrauches
notwendig . Demgemäß hat das Kuratorium
der Reichsgetreidestelle in seiner Sitzung vom11 . ds . Mts . unter Zustimmung des Direk¬
toriums mit Wirkung vom 16 . Juni ds . Js .«b folgendes beschlossen : Die tägliche Mehl¬
menge wird für die Versorgungsberechtigtenvon 200 auf 160 Gramm herabgesetzt. Die
bisherigen Zulagen an Schwer - und Schwerst¬arbeiten bleiben bestehen. Die den Selbst¬
versorgern zu verbleibende Getreidemenge ,die bereits mit Wirkung vom 1 . April herab¬
gesetzt ist , erfährt keine weitere Aenderung .Die Wiederherstellung der alten Ration wird
erfolgen, sobald genügende Zufuhren aus der
Ukraine in den Händen der Reichsgetreide¬
stelle sind , spätestens aber , wenn der Früh¬
drusch aus der heimischen Ernte 1918 die
Bestände der Reichsgetreidestelle aufgefüllt hat .
Für den Ausfall an Mehl , wie im vorigen
Jahre Ersatz an Fleisch zu geben, ist diesmal
ausgeschlossen. Nach der starken Verringerung
unserer Schweinebestände bewirkt die jetzige
Fleischration bereits einen derartigen erheb¬
lichen Eingriff in unsere Rindvieh stapel, daßeine weitere Inanspruchnahme die Milch- und
Fettversorgung auf das schwerste gefährden
ist es hohe Zeit , das Uebel im Keime zu er¬
sticken.

"
Glühendrot wurde Joanne . Tränenerfüllten

^ Auges sagte sie : „ Nein , nein ! Aber es war
Papas größte Freude , mein Haar — oh,wenn er das wüßte ! "

Zum Glück war Christiane zu dieser bar¬
barischen Handlung nicht so schnell bereit ,
„

's wär ' jammerschade um die schönen Locken,die schneiden wir nicht ab . Aber ins Gesicht
brauchen sie dir nicht so zu hängen ; die können
wir mit einem Kamm zurückhalten.

"
Und sie zwang das wundervolle , dicke

Haar durch einen Kamm straff von der Stirn
zurück , so daß dadurch das liebliche Kinder¬
gesicht einen ganz veränderten , prosaischen
Ausdruck erhielt .

ES gefiel Christiane selbst nicht , wie die
Gräfin wohl merkte, doch sie gebot : „Künftig
trägst du dein Haar so . Es macht wenigstens

j! einen ordentlichen Eindruck ; ich möchte dich
nicht wieder anders sehen ! "

In dieser Nacht fand Dvonne keinen Schlaf .
Bitter empfand sie das Unrecht, das man ihr

f tat ; ein Keim zur Rebellion wurde dadurch( in ihr gelegt. Sie wußte , daß sie ihre Pflicht
^ und Schuldigkeit erfüllte . Warum quälte und

tyrannisierte man sie und schalt sie aus , wäh¬
rend man der unartigen Herta alles durch¬

würde Ein Ersatz wird jedoch durch reich¬
liche Ausgabe von Zucker gewährt werden .
Ebenso wird die Verteilung von Nährmittelnin den Wochen der Brotverkürzung eine Ver¬
stärkung erfahren .

* Berlin , 17 . Mai . Ueber die not¬
wendige Herabsetzung der Brotration
sagte die „Berl . Volksztg.

" : Das ist für die
Verbraucher ein sehr schwerer Schlag , der
diejenigen am härtesten trifft , die an ihremTeil nicht in der Lage sind , für dieses herab¬
gesetzte Hauptnahrungs mittel sich irgendwie
Ersatz zu verschaffen. Vom KriegSernährungs -
amt muß gefordert werden, daß es alle
Energie anwendet , um durch Zufuhren von
Getreide aus der Ukraine und durch sach¬
gemäße Organisation des Frühdrusches zu
erreichen, daß die in Aussicht stehende Zeitder Verkürzung der Brotration sobald wie
irgend möglich ein Ende nimmt . — In der
„ Germania " heißt es : Als wir unseren letzten
wirtschaftlichen Plan für das letzte Jahr auf¬
machten, konnten wir die berechtigte Hoffnung
hegen , insbesondere aus der Ukraine größere
Mengen zur Ergänzung unserer heimischenVorräte zu erhalten . Wir unsererseits waren
aber keineswegs optimistisch , aber unser da¬
maliger Pessimismus war noch nicht groß
genug . Wir konnten die ausbedungenen
Mengen nicht annähernd erhalten . Es hat
nicht an dem guten Willen der Ernährungs¬
behörden gefehlt, die Ration aufrecht zu er¬
halten und das Durchhalten leichter zu machen,aber der Krieg stellt uns vor Notwendig¬keiten, die niemand anhalten kann . Wir
wissen , es geht ums Ganze . Jetzt im Schluß -
abschnitt des Krieges dürfen wir nicht ver¬
zagen , dürfen wir uns nicht von Experimenten
Hinreißen lassen , die uns nicht den Frieden ,sondern den Zusammenbruch bringen würden .— Die „Voss . Ztg .

" schreibt: Allem Anscheine
nach sind die ErnteauSsichtsn günstig , und
wenn die Bevölkerring die Uebcrzeugung hat ,daß die leitenden Persönlichkeiten mit Nach¬druck darangehen , alles notwendige durchzu¬
setzen, wird ihr auch das Durchhalten leichterwerden . — In der „Kreuzzeitung " heißt es :
Für vollwertigen Ersatz, der eine auskömm¬
liche Ernährung der Bevölkerung gewährleistet ,wird nach Möglichkeit gesorgt. Die feindliche
Presse wird aus der Herabsetzung der Brot¬
ration neue Hoffnung auf unseren wirtschaft¬
lichen Zusammenbruch schöpfen . Sie wird
sich täuschen, trotz aller Unzuträglichkeiten,wie sie in allen kriegführenden Staaten be¬
stehen, vielfach in weit schwererem Maße als
bei uns , wird das deutsche Volk unerschütter¬
lich durchhalten , bis zu einem siegreichen
Frieden . — Auch der „ Vorwärts "

, der darauf
hinweist , daß die physische und moralische
Kraft zum Ertragen von Entbehrungen im
vierten Kriegsjahre nicht stärker sei als im

gehen ließ ? Und das alles nur , weil der
Papa die Mama geheiratet hatte — aber
dafür konnte sie doch nichts . Das arme Kind
trug sich mit schweren Gedanken, und niemand
war da , der sich ihrer liebend annahm .

Doch — KroßmannS ! Wenn ihr das Herz
zu voll war und sie es einrichten konnte'

, lief
Joonne zu ihnen . Und in dem sonnigen freund¬
lichen Hause verlebte sie die einzigen frohenStunden ihrer Tage . Sie wurde von den gutenLeuten verwöhnt und verhätschelt , sie wußten
nicht, was sie ihr Gutes antun konnten Und
dort weinte sie sich auch von Herzen aus ,schrie ihre Sehnsucht und den Schmerz um
den verlorenen Vater völlig heraus , so daßes den Alten weh und traurig zumute wurde .Und sie ließen Joonne gewähren , wohl
wissend , welche Wohltat sie ihr dadurch er¬
wiesen. Im Schlosse mußte sie sich ja so be¬
herrschen. Wieviel Nächte hatte sie schon
durchweint und durchjammert ! Ihr rundes
Gesichtchen war ganz schmal und blaß ge¬worden , und die schönen Augen hatten jetzteinen seltsam scheuen , verschüchterten Ausdruck,ernst über ihre Jahre . Das schwarze Kleid er¬
höhte noch oas Rührende ihrer Erscheinung .

„Mein Gott , Joonnchen , wie siehst du
denn heute aus ? Was hat man denn mitdir gemacht ? "

dritten oder zweiten Kriegsjahre , spricht sich
ruhig und beruhigend aus . Er warnt davor ,die Zeit der Brotverminderung zu Lohn -
drückereien zu benutzen. Es handelt sich hierum ein öffentliches Interesse ersten Ranges .

Oesterreichische Monarchie.
W .T .B . Wien . 16 . Mai . (Nicht amtlich .)Der Kaiser und die Kaiserin sind gestern

vormittag nach Sofia und Konstantinopel ab¬
gereist , um dem Zaren der Bulgaren und
dem Sultan ihre Antrittsbesuche abzustatten .Im Gefolge der Majestäten befinden sich die
obersten Hofchargen , der Minister des Aus¬
wärtigen Graf Burian , der österreichische
Handelsminister Freiherr von Wieser , der
ungarische Minister r, latere Graf Zichy und
der Chef des Generalstabes Freiherr von Arz .

Rußland.
* Berlin , 16 . Mai . Wie dem „Berliner

Lokalanzeiger " aus Kopenhagen mitgeteiltwird , wird aus Petersburg gemeldet , dort
laufe hartnäckig das Gerücht um , Zar Ni¬
kolaus sei nach Moskau übergeführt wor¬den und werde vor ein besonderes Kriegs¬
gericht gestellt werden .

Verschiedenes .
— Die Rückführung von Krieger¬

leichen aus dem Westen ist widerruflich bis
31 . Mai erlaubt .

— Eine Bäckerei in Berlin (kaufte von
einer Schwindlerin drei Kartons Schoko¬lade für 1000 Bald stellte sich heraus ,daß in jedem Karton nur obendrauf drei
Tafeln Schokolade lagen . Die andern Tafelnwaren aus Holz .

Neueste Draytderichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßesHauptquartier , 17 . Mai ,
oormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Ein feindlicher Monitor beschoß Ostendeund fügte der Bevölkerung erhebliche Ver¬

luste zu.
An den Kampffronten war die Feuer¬

tätigkeit nur in wenigen Abschnitten gesteigert .
Rege Erkundungstätigkeit hielt an . Bei Ab¬
wehr stärkerer englischer Vorstöße nördlichder Scarpe und bei Beaumont und Hä¬me l , sowie erfolgreichen eigenen Unterneh¬
mungen südlich von Arras machten wir Ge¬
fangene .

An der übrigen Front nichts von Be -
deutunß . _

Gestern wurden 18 feindliche Flug¬
zeuge und 1 Fesselballon abgeschossen .

Leutnant Löwenhart errang seinen 22 . ,Leutnant Win disch seinen 21 . Luftsieg.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Frau Kroßmann schlug fast erschrocken die
Hände über dem Kopf zusammen , als sie des
Kindes in der so entstellenden Frisur an¬
sichtig wurde .

„ Großmama wollte sogar , daß mir Thri -
stiane das Haar abschneiden sollte , weil ich
darin so auffallend aussehe . Christiane tat es
aber nicht," schluchzte Joonne .

„Und da hat sie recht gehandelt ! Nein ,
dich so zu entstellen ! Weißt du , wenn du hier
bist, nehmen wir den abscheulichen Kamm ein¬
fach aus dem Haar . So , siehst du — und
dann bist du wieder meine süße kleine Dvonne .

"
Und sie herzte und drückte das Kind , das sich
zutraulich in ihre Arme schmiegte .

Von draußen wurde laut ans Fenster ge¬
klopft , und ein lachendes Kindergesicht preßte
sich an die Scheiben . Frau Kroßmann lugte
durch die blühenden Geranien - und Fuchfien-
stöcke . „ Es ist Baronesse Herta ! " flüsterte sie,und schob Joonne schnell den Kamm wieder
ins Haar .

Dann wurde aber auch schon rücksichtslos
die Tür aufgerissen, und Herta stürmte herein ,die es gar nicht der Mühe wert hielt , Frau
Kroßmann zu begrüßen .

(Fortsetzung folgt .)



M MMl. MsWWMMMsiliW 1S18/20
liegt von heute an 14 Tage zur Einsichtnahme der Steuerpflichtigenin der Wohnung der Erheberin , Frau Löwer , Grötzinger -» raße 1 , auf .

Durlach , den 17 . Mai 1918.
Meyer, Kirchenrat .

NimhM der 7 ' .Vom kommenden Dienstag , den 21 . ds . Mts . ab wird in
Hiesiger Stadt die B »rfeuerschau vorgenommen .Die Hausbesitzer und Hausbewohner werden hiervon mit dem'Anfügen in Kenntnis gesetzt , das sie dem Feuerschauer den Eintrittin das Haus und die Besichtigung sämtlicher Hausräume zu ge»statten haben .

Durlach , den 16 . Mai 1918
_ Wüvgeaerner ste ^ crrnL .

Mechaniker , Schlosser , Handformer ,
Werkzeugschlosser , Dreher , Steinhauer ,( -Huf - und Wagenschmied , Schreiner , Küfer , Brauer , Schuhmacher ,Friseur , Hilfsarbeiter , Taglöhner . Gartenarbeiterinnen , Büroangestellte ,Hilfsarbeiterinnen , Dienstboten , Monatsmädchen .

!
_ Ml . Ktkitsmt . HilssSie»st« e!i>tsteSk Zurlech .

Mirtschaftsöetrieöe.Dis hiesigen Wirtschaften erhalten auf Pfingsten eine kleineIZsuderzuweisttng an Fett ( gesalzene Butter ) und Auslandseierin der gleichen Menge wie bei der letzten Verteilung .I Die Bezugsscheine für das Fett und die Eier müssen morgen! Vormittag im Rathaussaal abgeholt werden . Die Abholung des! Ferres und der Eier auf die Bezugsscheine muß spätestens bis morgenlabend 7 Uhr im städt . Verkauf stattfinden .I Die Gastwirtschaften mit Fremdenverkehr erhalten gleichzeitiglnorwegische Fischko « serven (Sardinen ) , die ebenfalls im städt .I Verkauf abzuholen sind.
I Durlach , den 17 . Mai 1918 .I _ ÄourmunalverbandDarlach - Stadt,_StSdtisHer Berkass .
j Weichkäse
sorgen vormittag an die Buchstaben K, kt , 0 , p, tz und 8Dur lach . Len 17 . Mai 1918.
_ ÄsmmsuarVerbarrd Dsrlach - Stadt._Söllingen .
StcrrnmHol 'z - Wersteigsrurrg .

Die hiesige Gemeinde versteigert am Don¬nerstag , den 23 . Mai ds. Js . aus ihremGemeindewald :
7 Buchen I . Klasse
2 Buchen 11 . Klasse

24 Buchen III . Klasse
22 Buchen IV . Klasse6 Eichen 1 . Klasse

4 Eichen II . Klasse
5 Eichen III . Klasse

28 Eichen IV . Klasse
3 Forlen I . Klasse
9 Forlen ll . Klasse
1 Forle III . Klasse

3 Erlen , 38 Fichten und
4 Birkenstämme

16 Tannen I Klasse
35 Tannen II . Klasse
16 Tannen III . Klasse
68 Tannen IV . Klasse
40 Ster Nutzholz.

„' SÄ!

Die Tannen kommen nachmittags zur Versteigerung .
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr vor dem Rathaus .
Söllingen , den 16 . Mai 1918 .

Der Gemeinderat:
Wenz , Bürgermeister .

_ Zilly , Ratschreiber .
Königsbach .

Stammholz Derfleigerrmg.
^ Die Gemeinde Königsbach versteigertsöH. am Dienstag , de « 21 . Mai ISIS , vor -

mittags 8 Uhr . gegen Barzahlung das
Stammholz aus den Gemeindewaldungen« Königsbach

Zusammenkunft beim Rathaus .29 Buchen von 0,76 — 3 .89 kstm
51 Eichen von 0,26 —2,49 „3 Fichten von 0,50 —0,6663 Weißbuchen von 0,40 — 1,26 kstm
1 Esche
1 Forle von 1,71 kstw
1 Rusche von 1,27 ksti»
8 Ster Nutzholz

Bedingungen werden zu Beginn der Versteigerung bekannt gegeben.Königsbach , den 14. Mai 1918.
Z>ev Gernein - eraL :

Schwenker .

» » » Frohe Pfingsten ; » » K

kesiäesrA Idealer
o » r 1 » vn 8s»I „krimer Sol".

Smlag, den iS. Mai ISIS
1. Pfingstfeiertaq :

Mol«!!, de» 2S. Mi MS
2. Pfingstfeiertag :

Der Mann
im Spiegel

Drama in 4 Akten
mit MariaFeinu . BrunoDecarli .

Der unwider
flehNche Weodor
Lustspiel in Akten mit Arnold Rieck .

vitz Wve8tM Lm § 8bmMtz

Hochaktuell.

Grloschene
Auge »

Die Tragödie eines blinden Kindesin 4 Akten mit Carola Toelle und
Carl de Bogt

in den Hauptrollen .

I « üvr Hs -vlst
Ein Mehrakter Lustspiel , dargestellt vonbeliebten Berliner Künstlern .

Werde« die übrige»
iütuGiilk » o»d niU»IIige«

Jarbieisngra.
Nötige Kenderungeu Vorbehalte «.

in vorrügiioksk össobafksubeij unä bestens
gsorrinvt in gkoLer Lusvski empfiehlt «Iss

LptzLiÄ - Lsus gutsr VLrss

vdrWArcksrZieLZlLr M/ . IGLvsLLor
^suptstknöv 8 . Vurisvb. itauptrtrsk « 8.- - - - ^

Dnrlach .
Oeffentliche Versteigeruug.

Mittwoch, den 22 . ds. Mts.,
nachmittags 2 Uhr , werden

Herrenstraße 12 hier
aus einem Nachlaß gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert :

a . verschiedene Herrenkleidec und
Leibwäsche, darunter 2 voll¬
ständige Anzüge, 6 weiße und
16 farbige Hemden , Taschen¬
tücher . Ferner 1 goldene und
1 silberne Taschenuhr , 2 gol¬dene Ringe , 1 Regulator , 1
Handnähmaschine , 5 noch fast
neue Gaslampsn , 1 noch neues
Ovalfaß , 243 Liter haltend ,und 2 Wasserpumpen

b . Aus einem weiteren Nachlaß :
1 Taschenuhr , gvldplattiert ,mit goldenem Anhänger nebst
Brillant und 1 Revolver .

Durlach , 16 . Mai 1918 .
Laier , Waisenrat .

Nünr , N ! ^
'

150000 8tiiel -

V

I 'sulvrLvrLS
große Schachtel 42 Pfg .

empsiehlt
Adler - Drogerie ^ « 8

MUchztegr
Erstling , zu verkaufen
_ Lindenftr

Sv
SörvieruuKswittsI

^uiius §vb»»f«k, S '

>

/ '' ^



V

K u e.
Todes - Anzeige.

Schmerzerfüllt machen wir Verwandten, Freundenund Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Onkel und Neffe

Schütze KcrrL Weiß
3. Masch . -Gew . - Komp . Inf -Reg. 142

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klaffe
im Alter von 20 Vs Jahren infolge eines GranatschusfeSam 4 . Mai den Heldentod für das Vaterland gestorben ist .

Aue , den l 6 . Mai 1918 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Samuel Weist, zur Zeit im Feld, und Frau .
Lina Weist.
Elise Weiß.
Luise Weiß.

Ach wie früh bist Du geschieden
Und umsonst war unser Flch'n,
Ruhe sanft in Gottes Frieden,Bis wir unS einst wiederseh 'n.

KV» « ! « I 84 « «
LL.K.d'Z. kL'lAZr^ TULMSLWML -. 34,1 1>epp 6.

8sicisn - , Isftt - unri 8sstss ! c!enmsnts! ,«Lsrsrriisßte Lsgsnmänts ! , i.üslsrmsnitzl ,Isstt- , Löläsnrlps - unri Lsiisnnvjssken ,
krükjsstrspslkivis . Uislerpsfelvls,
Lsitisn -IsjksiiZLken un6 -Linsen,Ssitlsn- , lUMon - , 7üü - , Voi !e-,fjVoiia- unci V ssoiiblusen ,5« ick«n-) sokenic!siijs !', gsrniorks Leikivnilieiöer,Voiie-illsitisr io veiss mxi fnrdiA ,
kinäerklsiäsr. — krüßjsdrsprire .

—. - Orssre Xu8 ^ubl. krsis« . -

1
-

HnSb 27S >- ULSSS
d!k!br sm

Z ^LlZ .U 'K 'hKA -W .A 'LK .U
'

I
'GNGLLLoKL GLL.

8 üück « « LsoI »s DisvorrL «
SsssllsvIiLkb A .. - S .

VsxssiikLLsssö vmlseL .

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise der

Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste unseresnun in Gott ruhenden lieben Gatten , Vaters,Bruders , Schwagers und Onkels

Karl Kunz , Kassum«
sprechen wir unfern aufrichtigsten Dank aus . Besonderen
Dank dem Volksverein für die Kranzniederlegung .

Durlach , den 17 . Mai 1918 .
8m Helena Kunz uui» Wer.

"

WeyEe tüchtige
'

SvUossvr a . Vrvdvr
sofort gesucht.

8 » s 1^ vvvi »svdanr LVv . ll -6
Fabrik bei Wolfartsweier .

« ö H .

ewxtekls wein rvivkk »s ! Lig« s i-S>g « n in
^

_ q-
bei mÄ88i§6n kreisen ^

JUSIrFAfs Vam 8»put2 , H.
— ttsup ^ srr » sissV > 1 . — -- —-

DchLLügs - Gesuch .
Auf sofort oder 1 . Juli 4 Zim¬

mer nebst Zubehör gesucht Angeb.
u . Nr . 341 an den Verlag d . Bl.
W . 3 - 1 - 7
mit allem Zubehör auf 1 . Juli zu
mieten gesucht . Zu erfraget ! im
Verlag dieses Mattes .

llsmsn- Uklll kmösi-tMen

MmcheWchlel- Herein
Mich.

Am Samstag , veu 18 . Mar
ndet abends 8 Uhr im Gasthaus
zur Blume"
ZKoncrL c>r> er scrrrrn .rturrg

lit Vortrag „Kaninchenbewertung "
att , wozu frein,blichst einladet
_ Der Borstand .

Al! Äcker Mukiee
uf dem LerLenberg zu verkaufen,
in erfragen

Mrchstr. 13 , H . 3 St .
Gut erhaltene frauz . u. engl .

«Icmentarbüchcr für Handels-
hule zu kaufen gesucht ,
tust. Müller, Moltkeftr . 6, 3 St .

Bttlslen LllÜMtörosch ?,
Schleife darstellend , mit 9 Steinen,teures Andenken, gegen hohe Be -
lolmung abzugeben
Nathan , Durlach. Hanvtstr . 81 .

Brauner Dackel
entlausen . Abzu -
geben gegen Be¬
lohnung b. Ober¬
amtmann L>r.

Döpfner , Weingarterstr . 3.

Echte ttise Stärke
wieder eingetroffen , Paket 45 Pfg.

Adlerdrogerie tkug .

von einem Herrn auf 1 . Juni
oder später eine

von 4 oder 5 Zimmern mit oder
ohne Bedienung

Angebote unter Nr . 319 an den
Verlag dieses Blattes

Ws ! Ms ! MM !
Ich kaufe jede Art Häute und

Felle von Groß- und Kleinvieh ,
sowie Hasen - und Kaninsellr
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg¬
ungen entgegenstehen) zu höchsten

i Preisen. Gleichzeitig empfehle ichlalle Sorten Därme .
! G Hermann Hecht,

Häute «, Felle« und Darmhandlung.
_ Friedrichstr a ße 4 .

I alter oder Z jaage Hssea
zu kaufen gesucht . Näheres

Muhlstraste 16 , 1 St

Ein Lehrer sucht per sofort oder
1 . Juli

1— S -Zisaicr -Wohoiiag .
Angebote unter Nr . 318 an - den
Veriaa dieses Blattes .
Arn Änna « Jahre alt,B -lA AUKftr , wird in liebevolle
Pflege gegeben . Zu erfragen

Mühlstratze 4, 3 St

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör auf 1 . Juli zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 342
an den Verlag dieses Blattes .
Wach möbliertes Maier

mit Kochgelegenheit gesucht . An -
geböte u . Nr . 343 an den Verlag .

GulekhsliMk MeosM
-

wird zu kaiffen gesucht . Angebotemit Preisangabe unter Nr . 340
an den Verlag d . Bl . erbeten .

Eine berertS neue V4 - Geige
ist billig zu verkaufen

Lammstraße 2K, 1 St .

Jum Serviere»
wird für Sonntags ein tüchtiges
Mädchen gesucht
Gasthaus zur Sonne, Brötzingen.

Ullä sokmsrrloZ vr . Lugtzd'«
IVurrsurerstörer. Rur in äer

MLSsvrsIas .
"
Mangelischer Gottesvienst.

Sonntag , dm 19. Mai 1918 .
Pfingstfest .

In Durlach :
Vorm. 8V» Uhr : Jugcndgottesdicnst: Herr-

Stadipfarrcr Wolfhard .Vorm. 8V» Uhr : Herr Stadtpsr . Wo I f h ar
Mitwükung dctS Rilchengesangvcreins .
Abeüsamüü^scier mit Vorbereitung

Nachm 6 Uhr : Hr. Mrchenrat Meyer .
In Aue :

Vorm . 9V» Udr : Herr Stadtvikar Batz ,
AbcndmahlSfeier mit Vorbereitung.

8 Uhr : Abciidgottcsdienst : Derselbe .
In Wolfarismeier :

Vorm. SV- Uhr : Herr KirÄenrat Meyc r.
In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte

für die kirchliche Versorgung von
Aue und Spielüerg .

Montag, den 2V. Mai 19l8 .
In Durlach :

Vorm 9V > Uhr : Herr Kirchenrat M e y e r.
In Aue :

Vorm 9 ' , , Uhr : Hr. Stadtpfr . Wolfhard .
In Wolfartsweier :

Vorm . iaV» Ubr : Hr. Stadtpfr . Wolfhard .
Frievenskaprlle — Evg. Gemeinschaft.
Sonntag SV - Uhi : Predigt Pred . C . Rieker,

„ 11 , Sonntagsschule.
, 8 „ Predigt im Sternen -

saal in Aue Pr .C.Rieker.
DonnerStag8V, » Kriegsbetstunde .

Jmmanueiskapelle Wolfartsweier.
Sonntag 1LV» Uhr : Sonntags schule .

„ 2V» . Predigt Pr . C. Rieker.
Mittwoch 9 , Kriegsberstunde .
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